
Dreck-weg-Tag: Bunker rücken in den Blickpunkt

Sie stehen unter Denkmalschutz, sind seit 2014 im Besitz des Landes Rheinland-Pfalz und in 
Speyer nicht sehr bekannt: die vier Bunkerruinen des ehemaligen Westwalls in der Nähe des 
Flugplatzes. Am Samstag werden sie beim Dreck-weg-Tag gesäubert.

Initiiert hat die Reinigungsaktion erstmals der Verein zur Erhaltung der Westwall-Anlagen, für den 
sich der Speyerer Alexander Stein engagiert. Er erwartet am Samstag zehn Helfer, die teilweise 
auch aus der Jägerschaft kämen. Naturschutz, Verkehrssicherung sowie Dokumentation sind die 
Aufgaben, die im Zusammenhang mit den Bunkern erfüllt würden. Öffentliche Besichtigungen 
seien in Speyer nicht geplant, weil das Umfeld als Naturinsel belassen werden solle. „Das Gelände 
ist eine Ausgleichsfläche der Stadt“, so Stein. Eine Säuberung habe es nötig. In der 
Vegetationsperiode ab März seien Eingriffe verboten.

Die Speyerer Bunker waren laut Stein Teil einer Flakstellung im Zweiten Weltkrieg und der 
sogenannten Luftverteidigungszone West, die vor Luftangriffen schützen sollte. (pse) 
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